Lösungsskizzen zu den Lernaufgaben UBR
Teil 1:
1.1 Siehe Impulse Physik, Niedersachsen, 11-13, S. 203
1.2 Beschreiben und erläutern: Ausbildung gemeinsamer Wellenfront, zwischen benachbarten Pfaden Gangdifferenz λ
Begründen: Eine Aussage über die Länge eines Pfades ist unmöglich (Nichtlokalität). Der mögliche Abstand eines registrierten Photons von der Quelle ist daher nur durch Angabe eines Intervalls möglich. Je mehr Pfade es gibt, desto breiter wird dieses Intervall.
Bestätigen: Die Aussage ist richtig, denn der angegebene Wert beschreibt die obere Grenze des eben benannten Intervalls.
1.3 Aufstellen: Je unsicherer die Aussage über die Pfadlänge wird, desto schmaler wird das Maximum bzw. sicherer wird die Angabe „der“ Wellenlänge des Lichtes.
Teil 1, Werte zur Durchführung eines Experiments mit dem Koppelmann-Dia aus dem Phywe-Kasten:
Gitterkonstante d: Das Ergebnis hängt von der Vorlage ab, es wird sich etwa d=9,2·10-2 mm entsprechend etwa 10,8 Striche je mm ergeben.
Man erhält mit einem Laser der Wellenlänge 532 nm die Werte (von oben: n=2 bis unten n=10)
	LambdaMax in  m
	LambdaMin in m

	7,61E-07
	2,85E-07

	6,83E-07
	3,63E-07

	6,40E-07
	3,98E-07

	6,06E-07
	4,24E-07





Teil 2:
A: 	Bestätigen: 15805/cm ergibt 632,7 nm
B:	Beschreiben: Bei einer Spannweite von 2,58  in jeder Richtung liegen mit 99% Sicherheit die Ergebnisse im angegebenen Intervall
	Stellung nehmen: Wenn die Spannweite ≈6σ, dann ist die Wahrscheinlichkeit 99,7%, deswegen gelingt diese Umkehrüberlegung.
C:	Ermitteln: Spannweite= (15860-15740)/6 cm-1=2000 m-1
	Zusatz: 500 Striche je cm bedeuten 50 Striche je mm und damit 150 bei 3mm
D: 	Ergebnis ist 1,53 10-5 m
E:	
	AnzahlSpalte
	wz_min in 1/m
	wz max in 1/m
	Sigma(wz) in 1/m
	Sigma(x) in m

	2
	1,31E+06
	3,51E+06
	3,66E+05
	2,66E-07

	3
	1,46E+06
	2,75E+06
	2,15E+05
	4,34E-07

	4
	1,56E+06
	2,51E+06
	1,58E+05
	5,95E-07

	10
	1,65E+06
	2,36E+06
	1,18E+05
	1,53E-06


  F: Überprüfen:
	AnzahlSpalte
	Sigma(wz) in 1/m
	Sigma(x) in m
	Sigma(wz)  Sigma(x)

	2
	3,66E+05
	2,66E-07
	0,09730

	3
	2,15E+05
	4,34E-07
	0,09344

	4
	1,58E+05
	5,95E-07
	0,09418

	10
	1,18E+05
	1,53E-06
	0,1804



Das Produkt der Standardabweichungen ist immer größer als .
Mit  bzw.  kann man feststellen, dass die Aussage, dass das Produkt der Standardabweichungen immer größer ist als  ist, erfüllt ist. 
Eine graphische Auswertung könnte zeigen, dass die „Messwerte“ immer über dem theoretischen Zusammenhang liegen. Eine Regression der eigenen Werte ist nicht unbedingt sinnvoll, da der Exponent weit von -1 entfernt ist. Die Argumentation bei der Überprüfung muss entweder in der Diskussion angeleitet sein oder noch genauer in der Aufgabe angeleitet werden.
Erläutern:

Das Produkt aus E enthält nicht die Größe Impuls sondern die Wellenzahl, deswegen muss man auf der rechten Seite der Ungleichung durch h dividieren.
